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LESERBRIEF

„Ein guter Start
in den Tag“
Zum Bericht „Lernen mit
dem Tablet“ im Anzeiger
vom 22. November:

Ein gutes Frühstück kann
ein guter Start in den Tag
sein. Kaffee und Brötchen
wecken Körperkräfte – ein
guter Bericht in unserer Zei-
tung beglückt heute Mor-
gen Geist und Seele. Nicht
nur, dass der Bericht auf ei-
ner ganzen Zeitungsseite
auf Zeitungspapier meinen
Blick weitet und ich nicht
Teile des Berichts auf einem
beschränkten Display zu-
sammenscrollen muss,
nein, der Inhalt des Berichts
erfüllt mich mit Freude:
„Lernen mit dem Tablet –
Konferenztag am Marien-
gymnasium über Einsatz
und Umgang mit Medien.“
Dem, was Michael Prünte,
Astrid Sämer und Jens Hanf-
land hier zusammenfassen,
ist kein Wort hinzuzufügen.
Ich bin sicher: Was sie den-
ken und sagen, tun sie im
schulischen Alltag. Und ich
bin auch sicher: Sie reichen
ein solches Lob weiter an al-
le Schulen, die auch so den-
ken und handeln.

Karl-Joseph Lippold
SPD-Ratsmitglied

Nico Preker und Laura Röling regieren die Narren
Prinzenproklamation in Holtum als Vorgeschmack auf Prunksitzung am 1. Februar

dent Funhoff hatte sich di-
rekt mit eigenen Ideen einge-
bracht, so mit einem Sekt-
empfang und neuen Orden.
Zu deren Empfängern zähl-
ten auch Brudermeister Mi-
chael Fehr genannt Hoberg
und seine Frau Claudia.

Höhepunkt des Abends
war natürlich die Vorstellung
des neuen Prinzenpaars Nico
Preker (24) und Laura Röling
(21).

Prinz Nico geht nicht unbe-
darft an seine Aufgabe heran,
er konnte bereits Erfahrung
sammeln, da sein Vater Mi-
chael vor vier Jahren und sein
Bruder Tim vor zwei Jahren
regierten.

Er selbst ist seit zehn Jah-
ren aktiv bei der „Messdie-
nern Dance Group“. „Fabian
sprach uns an und gern über-
nahmen wird diese Aufgabe“,
so das Prinzenpaar.

chenende stand unter dem
ähnlichen Motto
„Rock’n’Roll“. Der neue Präsi-

die Jukebox an, in Holtum
sind die 50er dran“.

Die Proklamation am Wo-

schließt sich ab 15.30 Uhr der
Kinderkarneval an. Dann
heißt das Motto: „Schmeißt
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Holtum – „Vom Prinz zum Prä-
sidenten“ – so kann man die
Prinzenproklamation der
Karnevals-Interessengemein-
schaft innerhalb der Holtu-
mer St.-Michael-Schützenbru-
derschaft sehen. Im vergan-
genen Jahr zogen Fabian Fun-
hoff und seine Ehefrau Caro-
la Stute-Funhoff noch als
Prinzenpaar in die närrisch
gestimmte und geschmückte
Schützenhalle ein. Wenig
später übernahm das Präsi-
dentenamt von seiner Vor-
gängerin Sandra Fehr ge-
nannt Hoberg.

Jetzt also lässt er „die Pup-
pen tanzen“, und das nicht
nur an diesen Abend der Prin-
zenproklamation, sondern
auch beim „Großen Karne-
val“ am 1. Februar ab 19.46
Uhr. Am folgenden Tag

Ehrungen
Folgende Ehrungen nahm
Präsident Fabian Funhoff vor:
Für fünf Jahre:
Helen Steinweger, Andreas
Hamann und Angelika Ha-
mann
Für 10 Jahre:
Andreas und Karin Baus und
Johannes Stute-Funhoff
Für 15 Jahre:
Claudia Fehr gt Hoberg und
Lutz Brügge
Für 20 Jahre:
Michael Fehr gt Hoberg
Jubiläumsprinzenpaar (33 Jah-
re):
Ewald und
Marion Bürmann

Laura Röling und Nico Preker sind das neue Holtumer Prin-
zenpaar. Mit auf dem Bild ist Nico Prekers Vorgänger und
neuer Präsident Fabian Funhoff (Mitte). FOTO: TOMICEK

Mit Reimen auf
Verbrecherjagd

Im Vorgarten des Kindergar-
tens St. Peter begaben sich

am Freitag 26 junge Ermittler
auf Spurensuche: Während

der Verbrecherjagd mussten
die Kinder beim Detektiv-Le-
seabend der Bücherei St. Pe-
ter schnell handeln, um die
Entführer der Prinzessin zu

schnappen. Zunächst bastel-
ten sie in der Bücherei eige-
ne Detektivausweise, dann

ging es auf zur Nachtwande-
rung. Dabei stellten die drei

Ehrenamtlichen der Bücherei
auch den kindlichen Wort-

schatz auf die Probe: Nur wer
die richtigen Reime auf Fes-

sel, Maske und Mörder fand,
kam seinem Ziel einen Schritt
näher. Die Veranstalter freu-
ten sich über eine gute Reso-
nanz, wegen der es vorab so-
gar eine Warteliste gegeben
hatte. FOTO: NÖLKEN

Volles Haus bei den Modellbahnern
Eisenbahnfreunde freuen sich über Resonanz auf ihre Ausstellung

„Arbeitskreis 367 Hobby: Mo-
delleisenbahn“. In diesem
wurden Fragen zu Gleisplan,
Landschaftsgestaltung und
technische Probleme behan-
delt.

Zusätzlich bot er den Kurs
272 „Besuch des Rhein-Ruhr-
Eisenbahnmuseums“ in Bo-
chum an. Aus diesem von der
VHS initiierten Arbeitskreis
entstand 1979 der Verein Ei-
senbahnfreunde Werl mit
Sitz im Werler Bahnhof.

Aktuell haben die Eisen-
bahnfreunde 45 Mitglieder
und treffen sich jeden Mitt-
wochabend im Dachgeschoss
des Werler Bahnhofs, um an
ihren Anlagen zu arbeiten
oder in den gemütlichen 1.-
Klasse-Sesseln über ihr Hob-
by zu diskutieren.

Marco Schlicht, so heißt es
in einer Mitteilung des VHS,
kann sich gut vorstellen, die
Angebote aus dem Jahr 1978
auszubauen und gemeinsam
VHS-Modellbaukurse und
Modellbaufahrten ins ICE-
Werk nach Dortmund, zum
Deutschland-Modellexpress-
park nach Gelsenkirchen
oder einen Ausflug ins Minia-
tur Wunderland nach Ham-
burg im kommenden VHS-
Heft anzubieten.

Galerie im Internet
www.soester-anzeiger.de

1975 übernahm Werner
Pfeiffer die Pädagogische Lei-
tung der VHS Werl-Wickede
(Ruhr)-Ense. Auf Anfrage von
Pfeifer übernahm Friedel Sip-
pel, wie es im VHS-Heft
Herbst 1978 steht, den Kurs

besuchten die Eisenbahn-
freunde im Vorfeld der Aus-
stellung VHS-Leiter Marco
Schlicht und zeichneten ge-
meinsam mit Werner Pfeifer
die Modellbaugeschichte und
Anfänge in der VHS nach.

Sippel, Initiator, Gründungs-
mitglied und langjähriger
Vorsitzender.

Die Ursprünge der Eisen-
bahnfreunde gehen auf einen
Modellbahnkurs der Volks-
hochschule zurück. Und so
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Werl – Über einen großen Be-
sucher-Zuspruch freuten sich
die Eisenbahnfreunde Werl
am Wochenende bei ihren
Modellbahntagen im Oberge-
schoss des Werler Bahnhofs.
Noch mehr, weil es sich um
eine besondere Ausstellung
handelte, denn die Modell-
bahner feiern in diesem Jahr
ihr 40-jähriges Bestehen.

Im Gegensatz zum großen
Vorbild waren alle Züge, die
auf den vier großen Modell-
bahnanlagen der Eisenbahn-
freunde fuhren, pünktlich.
Verspätungen oder gar Zug-
ausfälle gab es nicht. Das
Team um den Vorsitzenden
Peter Radmacher hatte Anla-
gen und Technik bestens vor-
bereitet.

Während einige Besucher
fasziniert den surrenden Zü-
gen hinterherschauten, stö-
berten andere bei der Modell-
bahn-Börse nach Schnäpp-
chen. Außerdem gab es eine
Tombola und eine Cafeteria.
Gut kam der Eisenbahnka-
lender mit regionalen Moti-
ven der Ruhr-Lippe-Eisen-
bahn an. Für die Verschnauf-
pause boten sich die echten
Erste-Klasse-Sitze im Oberge-
schoss des Bahnhofs an.

Die Ausstellung bot auch
Gelegenheit auf vier Jahr-
zehnte Werler Modellbahn-
Geschichte zurückzuschau-
en. Einer, der sicher gerne da-
bei gewesen wäre, verstarb
Anfang des Jahres: Friedel

Lockten mit ihrer Schau viele Gäste ins Obergeschoss des Bahnhofs: die Werler Eisen-
bahnfreunde. FOTOS: TOMICEK

KULTUR IM KREIS

Hören

SOEST

Mittwoch, 27. November: Pub
Music Night, CRM Evergreens
(20 Uhr, Gaststätte „Alter
Schlachthof“)
Freitag, 29. November: „Happy
Jazzmas“ (20 Uhr, Musikschule)
Freitag, 29. November: Jessy
Martens Band „Tricky Thing
tour“ (20 Uhr, Kulturhaus „Alter
Schlachthof“)
Samstag, 30. November: Hör-
zeit zum ersten Advent mit Betti-
na und Christian Casdorff (11
Uhr, Petrkikirche)
Samstag, 30. November:
Soester Konzerte, „Hear me tal-
kin’to ya“, Jazz-Dozentenkon-
zert (20 Uhr, Museum Wilhelm
Morgner)
Sonntag, 1. Dezember: Sunday
Morning Jazz mit MAAAD Quin-
tett (11 Uhr, Lamäng)
Mittwoch, 4. Dezember: Pub Mu-
sic Night mit Ted Kamp, Coun-
tryrock (20 Uhr, Gaststätte „Al-
ter Schlachthof“)
Freitag, 6. Dezember: Kammer-
musik im Chorraum (19 Uhr, Pa-
troklidom)
Sonntag, 8. Dezember: Benefiz-
konzert mit dem Chor „Jubila-
te“ (17 Uhr, „Schiefer Turm“
von Neu-St. Thomä)
Sonntag, 8. Dezember: Ad-
ventskonzert des Sinfonieor-
chesters der Musikschule und
anderer Ensembles (17 Uhr, Pe-
trikirche)

BAD SASSENDORF

Sonntag, 1. Dezember: Ad-
ventskonzert der Kantorei Bad
Sassendorf (16 Uhr, ev. Kirche
St. Simon und Judas Thaddäus)
Samstag, 7. Dezember: „So lieb
wie das Salz“, Salzkonzert mit
Christian Casdorff und dem Trio
Jassiko (15.60 Uhr, Kultrscheune
Hof Haulle)

LIPPSTADT

Freitag, 29. November: Gospel
To Go (19 bis 21.30 Uhr, Jakobi-
kirche)
Samstag, 30. November: 1.
Vespermusik zum Advent (17
Uhr, Marienkirche)
Samstag, 30. November: One-
Man-Band Guitar mit Eddi Nün-
ning (20 Uhr, Jakobikirche)

WARSTEIN

Samstag, 7. Dezember: Kupfer-
hammerkonzert mit Theo Plath,
Fagott, und Aris Alexander Blet-
tenberg, Klavier (19.30 Uhr,
Haus Kupferhammer)

Sehen

SOEST

Peter Weber – „Fläche, Raum
und Faltung“, zum 75. Geburts-
tag des Künstlers (bis 12. Januar,
Museum Wilhelm Morgner)
Zehn Finalisten des Wilhelm-
Morgner-Preises (bis 8. Dezem-
ber, Museum Wilhelm Morgner)

LIESBORN

Anita Blum-Paulmichl, Westfäli-
sche Kunstmedaillen ( bis 3. Mai
2020, Museum Abtei Liesborn,
Telefon 02523/98245)

Erleben

SOEST

Sonntag, 1. Dezember: Das
Soester Ballettstudio zeigt „Der
Froschkönig“, Showprogramm
(14 Uhr/17 Uhr, Stadthalle)
Donnerstag, 5. Dezember:
„Stresssituationen“ mit Kurt
Krömer (20 Uhr, Stadthalle)

NIEDERENSE

Samstag, 30. November: Szeni-
sche Lesung mit den Börde-Au-
toren (20 Uhr, Lindenhof)

BAD SASSENDORF

Sonntag, 8. Dezember: „Die
Salzprinzessin“, Musiktheater
für Kinder zum Thema „Salz“ (
16 Uhr, TuK)

Werl – Menschen, die im
Laufe ihres Lebens keine
Zeit hatten zum Malen, ge-
nießen nun den Umgang
mit Farben. Es entstehen
Bilder mit Motiven aus der
Natur oder kunterbunte
Farbkompositionen. Ergeb-
nisse der Arbeiten sind zur-
zeit im Foyer des Senioren-
centrums St. Michael in ei-
ner kleinen Ausstellung zu
sehen. Mehrmals in der Wo-
che finden unterschiedliche
Kreativangebote statt: Ne-
ben Malen von Bildern für
die öffentlichen Räume des
Seniorencentrums werden
Postkarten, Kalender und
Kacheln hergestellt. Lustige
Raben und Fantasiefiguren
aus Pappmaschee sind im
Garten und Haus zu finden.

„Unsere Bewohner sind
glücklich und zufrieden,
dass sie nun ihre verborge-
nen Talente neu entdecken
können“, sagt Cornelia Köh-
ne vom Sozialen Dienst, die
mit vielen ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen diese Pa-
lette an Freizeitangeboten
durchführt. Der Förderver-
ein des Seniorencentrums
unterstützt die Kreativgrup-
pen mit der Anschaffung
von Materialien und bei der
Ausstattung der Präsentati-
onsflächen. Besucher kön-
nen eine Auswahl der Werk-
stücke der Senioren im Foy-
er des Seniorencentrums St.
Michael betrachten. Zu-
künftig werden weitere Bil-
der im neu gestalteten Trep-
penhaus zu sehen sein.

Ausstellung im
Seniorencentrum

Klaus-Jürgen Deus bemalt
Kacheln. FOTO: SENIORENCENTRUM

VHS für neue
Angebote offen

Wir freuen uns über jeden
Leserbrief, müssen uns aller-
dings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leser-
briefe mit Ihrer Adresse und
Telefonnummer. Abge-
druckt wird die komplette
Anschrift aber nicht.


